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sollen, falls jeiiiMiclje H.Nide!Zch!sje
seriellst toerden, die inicriwiticutah'n

Regeln mögliäst beachtet werden,

ä!oro:,seh,lg für alle diese ymv-stan- d,

iisse ist jedoch, baf sein
iraiich mit neutralen Tylnacii

wird iid das; feindliche
Handelschisse nicht bewaffnet wer
den. Eonst, wird weites a,isiesii!rt,
müssen alle Zugeständnisse zurück

genommen werden,

' Antivort befrirdiat Wasl,iiiqtvn.
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jetzt nur ' aus PreN'Tevefchen fc
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ff'.:::lt. d,if; duieibc nr-d- immer
dunli da- - herrschende ttnwetter be

e!n!rüit'se,t wird. wird grjaat.
di'.s; die M rieft f di i f f welche liefen
nnirliii die ("vi'i'tj be'diit'f'.eii, nur ein
Ilu'il jener hielte ii:id, die tur du?

oinüürdcmetit niiicrfelieii ,sl. i'lb
iiH'd!funtv?!iH'iie Iverden die (iiuliei
teil in den .flamuf cinan-iteii- ; soll
der I'oiatjuim der ,"vortö weder Rnbe
noch ;Haü aesieben werden, beisit,
das; die oiierreich ungarische Flotte

, einen Porslos', aenen die jeindliclie
',"lotke oor den Tardanelten wanen
. ioerde. doch schenkt man dieser Mel
, dunst wenig l'mmöen. !llir glau

ben es auch nicht: aber die m Pola
eingelrosfenen deutschen Tauchboote
werde Nazzia aus die feindliche
Zlottc vor den Tardanellen unter
nehmen und der Mannschnst der
selben das Leben zur Last machen.)

Major Langhorne abberufen.
Berlin. 3. März, über London.

Major George T. Laughorne, der
Militärattache der amerikanischen
Botschaft in Berlin, ist zum (me
ralstab nach Washington abberufen
worden und wurde heute beim tiau
fer zur Abschiedsaudienz empfangen.
Oberstleutnant Joseph E. .Uuhn, ei-

ner der amerikanischen Offiziere, die
die Operationen an der deutschen
nront beobachten, wird bis zur An.
fnnft von Major Lnnghornc's Nach,
folger als Militärattache fungieren.

Kehren gezwungen zur Arbeit zurück.

Glasgow. Schuttland, 3. März.
Tie Maschinisten der Elyde Schiffs-banhöf-

welche von der Regierung
Befehl erhielten, morgen, Donnerstag
zur Arbeit zurückzukehren, beschlossen,
dem Befehle Folge zu leisten, voraus
gesetzt, man verlange keine Ileberzeit
von ihnen. Die Streiker beschlossen,
einen Lohnaufschlag von 4 Cents
die Stunde zu verlangen: werde
ihnen dieses nicht geinährt, dann wer.
den sie sich bei der Arbeit nf'ö Faul,
lenzen verlegen und die Produktion
auf ein Minimum beschränken.

Holland will keinen Krieg.

Im Haag, über London, !!. März.
Berichte ans den Ber. Staaten

und anderen Ländern besagen, das;
Holland bald an dem Kriege theil-nehme- n

werde. Dieses wird mm.
mehr von der holländischen Regie,
rang entschieden in Abrede gestellt:
Holland wird eine strenge Neutrali-
tät bewahren, seine Rechte aber n.
ter allen Umständen ausrecht erhol
teil.

Belgier müssen zurückkehren.

Berlin. U. März, (Fnnkenbericht,)
Ter deutsche Militärgouverneur

von Belgien. General von Bissing,
hat einem Fragesteller geantwortet,
dasz- - prominente Belgier ihn veran
laszt hätten, jene Belgier, welche sich

weigern, nach der Heimath znrnckzu-kehre-

speziell zu besteuern. r In
den belgischen Schulen wird mm in
derselben Weise deutscher Unterricht
ertheilt, wie vor dem Kriege.

Stegler besteht auf Aussage.
New '')ork. ?!, März. Der we-ge- n

angeblichen' PakscktivinIs fest- -

genommeue deutsche ?!c'arincreservist
Richard P. Stegler wurde gestern im
hiesigen Bundesgebände dem Hülfs
bnndes Anwalt Roger B. Wood zur
Bernehmung vorgeführt. Auch bei
dieser lelegenheit blieb Stegler bei
der Behauptung, daß der deutsche
Marine-Attach- e in Washington, a
pitä Bai, Ed. ihm bei der Erlan
gung des falschen Passes Beistand ge
leij
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Russen beansvrychen Sieg über
Türken.

London, I. März. Bon Tiflis
hier eingetroffene Depeschen besagen,
daz die Russen den Türken in tonn
fassen eine schwere Niederlage beige
bracht haben. Dir russische Armee
drang von Bntum iu türkisches 05e

biet ein, schnitt den Türken die Ber
bindung ab und isolirte einen großen
Theil turkiiches Gebiet. Die Tur
ken leisteten energischen Widerstand,
mußte sich aber zurückziehen. Die
Russen hatten die Ilnterstühnng ineh
rerer Kriegsschiffe, welche die tiirki
schen Stellungen am Schwarzen
Meer bei Bntum beschossen. (Tiefe
Depesche kommt direkt ans russischer
jCuelle und ist offenbar erlogen.)

Russen zurückgeschlagen.
London, 3. März. Der Berli-

ner Korrespondent an der österrcichi
schrn Front in ttalizien meldet, das,
die Russen keinen einzigen Erfolg bei
allen ihren bisherigen Angriffen auf
die Stellungen der Oesterreicher und
Teutschen auszuweisen haben. Die
Russen machen riesige Anstrengnn
gen, eine Uuigchiingeversuch durch
die Oesterreicher abzuwehren.

Die Campagne im Norden.
London, 3. März. Trotzdem

Petrograder Depeschen melden, dafz
die Russen überall, in der Offensibe
sind, haben sie bis jeht noch keine

Erfolge gegen die Teutschen in Nord
polen auszuweisen. Berliner Bcrich
te besagen, dusi alle Angriffe der
Russen abgeschlagen wurden.

Krieg bis aufs Messer.

Amsterdam, !!. März, über Lon
don. Die Kölnische Zeitung sagt
über die Rede des englischen Pre
mienuinisters Asqnith betreffs der
Blockade der englischen .Uüste Folge,
des: Wir hoffen, das, unsere Unter
seeboote jetzt alle : Schiffe, welche
Waaren nach englischen Häfen brin
gen, zerstören werde. England
wünscht Krieg bis auf's Messer; es
wird ihn haben."

Ter ängstliche Staatssekretär.
Helena, Mot 3. März. Gou

verneur S. V. Stewart hat vom
Blindedsenator Wnlsh ein Tele

grainm erhalten, in, welchem er auf
Veranlassung des Staatssekretärs
Brpan ersucht wird, die Legislatur
zu ermähnen, die Bill nicht anzu
nehme, welche Beschäftigung von
weiblichen Personen in japanischen
Restaurants verbietet. Man könne
damit leicht die Gefühle der japani
schen Regierung verletzen.

Brandeis bietet auf Kircheneigen
thum.

Gestern Abend haj Arthur T.
Brandeis dem Berwalthungsrathe
der Ersten Presblsterianerkirche $50,
000 für daö alte Kirchengrundstück
an der Nordwest-Eck- e 17. und Tod.
ge Sir., bieten lassen. Eine Entschei.
dmiss ist noch nicht getroffen. '
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il.cuii ti-- iit Mini, iu nullt sli'limgi'ii
y.i'.b die d,i!lii!','n i ruiiun an dem
hedrel'te Punkt find itini tiititaiuV
d?e Angreifer ziiriickv.ilialten dank
der oiiciVii'tttiiii'wn Eisen balmverl'in
biurnen, die es eniiiigltchen, reibtzei
tig R, ferfrii lierni'.nii'chofji'it.

X te beiiischen Ertolge nördlich von
Berdnn und den nördlichen Bogeje
zeigen. doN das gefchelien kaun, ohn
oie oeuiime erineidigiingdlime an
anderen Stellen zu schwächen."

Aufstand chinesischer Muselmänner
London, :!. März. Auf Um

wegen ist liier die Nachricht über blu
tige Aumande der chinesischen M.
wlmänner in Singapore lJndien)
eingetroffen. Ter Zensor hat alle
oiesbeznglichcn Trpeichen unter-driick- t.

Die Chinesen haben den
Fortgang der Truppen aus Singa-por- e

dazu benutzt, sich gegen die eng.
lischc Regierung zu erheben. Tie
Beamten in Singapore melden aller,
diugs. dgs; der Aufstand nicht von
Bedeutung sei, doch wollen in dortige
Verhältnisse Eingeweihte wissen, das
der Aufruhr nur mit Mühe und
Noth unterdrückt wurde. Heute noch
gährt es unter der mufelmännischen
Bevölkerung Singapore's.

Manila, 3. März. Passagiere
des aus Indien hier eingetroffcncn
Tampfcrs St. Egbert" berichten,
das; die Verhältnisse in Verbindung
mit der indischen Truppenmcuterei
in Singapore, welche schon zeitig im
Februar ausbrach, noch immer sehr
bedenklich sind! Hinrichtungen fin-
den dort jeden Tag statt. Hunderte
von Meuterern sollen aber noch im
mer nuf freiem Fnfze sein, und man
hält es für möglich, dasz ein ganzes
Regiment in die Meuterei verwickelt
ist. 15 Teutsche vom dortigen Ge
fangcnenlngcr sollen sich den Meu
tcrern angeschlossen haben, aber 10
derselben sollen wieder eingefangcn
und zu langen Hafttermincn verur
theilt worden sein.

Weizen für Deutschland.
Bukarest, 3, März. Anf den

l.--r?;k,,k,l,.,k..:.,.UM II" .VlIIIIIUIIll'll lie
gen 4(5,000 Waggoriladnngen Ge
treibe für Teutschland und Oester
..,,! r,.,, ,,,-.,,- . ii. i!,. .,. arr.

:
fuhr warten. Etwa die Haltte M
für deutsche Mühlen bestimmt.

Die prompte Ablieferung wurde
dadurch verzögert, dasz es an rollen,
dem Material fehlte, mimnehr aber
hat Dentschland mit R'nmänien ein
Abkomen getroffen,' wonach täglich
300 deutsche Frachtwaggons nach
dort abgehen sollen, von denen eini
ge bereits nitlangten.

Mit Oeftcrreich.Unga.rn konnte
Hochfein Uebereinkominen zustande
gebracht werden, doch soll auch die

Toppelmonarchie auch ihren An
theil bekommen, sobald die TranS
Portmittel zur Verfügung stehen.

Es heisst, dass' anstatt gewisser
sZmieständnisse, Teutschland in :Zu

kunft eine liberalere Handelspolitik
gegen Rumänien einschlagen wird.
Welcher Art diese Konzessiven fein
werden, konnte noch nicht in Ersah
rung gebracht werden.

Anarchisten-Komplot- t in New?)urk.
New yjnrk, 3. Mcirz. Die bei-

den Verhafteten Abarno und Citr-hon- e

sollen nach Angabe der hiesige
Polizei bereits .ihre Betheiligung
an der hier entdeckten Verschwörung
zum Umsturz der bestehenden Ord-

nung zugegeben haben. Sie wurden
ohne Zulassung von Bürgschaft in

Haft behalten, Tas Komplott wur
de dadurch entdeckt, dafz ein Polizei
detektiv namens Amedo Pnlignano
sich den Verschwörern anschlojz und
dadurch Einblick in alle Pläne fand.
Pulignano's Fra hat nunmehr ge
beten, ihre Mmiii nie mehr zu sol-

chen Aufträgen zu jebranciit, da sie
jür seilt Leben fürchtet.

keine Kommentare gemacht.
gleichzeitig bot Präsident Wil.!" i"'"" 1,1,1

angeregt, dasz die er. Staaten iclirccken ' des Krieges ZI, vermm.
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Merlin, H. ffiiirj. iiter Veiiden.
tie dei'tfchc Preiie drückt sich der
den !h'i:;,;:ni 'üt.'nauMausch

rniffchlo.ib und Vlnierifa in
i'iuli'i bejiu'i'iender eu'e nii-j- .

iiientlich wird der fmindtJmftlichf
?o I)i,rPiir1fiebtn, in welchem die
amerikanische .'.'ete ob.tefliüt ist.
'.'In dem Inhalt derselbe ge!'t
beruor, dein Vlnicrita defirebt sei,
den krie,sc,'i,i'reiiöe nd den ne.
traten Nutionen gerecht ;it werden,
befrei ie jedoch auch die eigeulliüm
liche SJa.-i- ?eutschlandö.

Ter Ll,fa!.?ln,',eiger" sagt, das;
Teiitschlnnd einen . derartigen Tee
kriez iiü'ren müsse; die amerikanj.
silze Note sei den Freundschaft ge
kienüber Teulschlcmd diktiert wor
den. olme das; damit den Jeinden
Teulschlands z:: nahe getreten sei.

Tageblatt" schreibt: Aus
Idem Tert der amerikanischen Note

w' .
u"v cfmnu-- veaay

oern. in üiegiening hat auch nicht

üejugeir, neu vergeiegren yian im
Allgemeinen- - anzunehmen, Tie
Note sollte von beiden Seiten a
genommen werden, wenn England
onch etwas Vortheil dabei gewinne.

Tie Possische Zeitung" verweist
daraus, das; in der nnieritanischen
Note dieseomal Tentschlnnd für die

folgen de-?- Nnterseekrieges nicht
verantwortlich gehalten wird. Es
sei in der Beantwortung der ame
rikanische Vorschläge soweit gegan.
gen, wiM konnte, nun sei es Eng.
lands Tache, zu benieisen, wie c?
die Note auffasse,

Tie .reuzzeitung" glaubt, dasz

England auf die amerikanischen
Vorschläge .nicht eingehe werde.

Tie Tagliche Rmidschau" sagt,
die amerikanische Note bilde einen
erfreulichen Gegensatz zu der frühe
en und lege frenndschaftlichc Ge

fühle für beide Teite an den Tag,

Was dir englische Presse sagt.
London. !Z. März. Tie englische

Presse beklagt im . Allgemeinen den
reundlichen Ton, den die amerika- -

jfd(! yjütc Dentschland enthält.
I

Ä1,f die deutsche Antwort zu spre
chen kommend, sagt die ..Taily
Neins": Es ist ein geschickter Ber
such. Amerika plötzlich z versöhne
und mit England in einen ,rieg zu
verwickeln: aber trotzdem wird Eng.
land von seiner einmal eingeschla-genei- t

Politik nicht abweichen."

Bom 6 aiistchalten.
London. !Z. März. ' Ter hol.

landische Tampfer Prinzes; Juliana
ist in Tilbury eingetroffen. Der
Uahitän desselben meldete, das; ein
deutsches ttulerseeboot das Schiff an.
gehalten habe. Nachdem der Führer
des .Uriegsichiffes sich überzeugt hat- -

te, das; der Tainpfer keine Uriegö'
konterbandc an Bord hatte und ei!
ner neutralen Nation angehöre,
konnte er seine Fahrt fortsetzen.

Ob's wohl wahr ist?
'London. M'ärz.: Auf Ans.'

forderung des (Generalissimus Uit.
chener $n!;iv sich viele Studenten der!
Ouord und Eanibridgu IlniverZitäten!
anwerben lassen. .

Cf'nifUfr '!( t ff Ifl Mirs Bffichk.
l ..r, l: a L

' il? Vli'i i t ivt i.'iili
!,- - ,f..!f. t (t. Vii'h !l : ,.,ti d ,1 II "

'1 'ii'iii it "ti ' : :t
Mi1' '!,' V riiriMi- - l".':t iinjerrn Irup
rn! Ii gtr !, Alle f.ni
ini (Ti-- i rite i !i'!lniiLi(,i! werd,'
trtti (iller V;:y;'V d.r Feinde geZi.il
ten. vom iniester tt'ird

i'ä, itiuii.T in.! t Heftigkeit stitaiitl'it;
die RiiMeii tvriMiSii'it tret (itvs'.er
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I Polen und Westgalizien finden
gegenwärtig heftige Artillerielämpf,.'
statt. In der Bukowina herrscht
Ruhe und vom südlichen .riegsthea-te- r

ist nichts Neues zu meiden,"

Eiroße Schlacht bei Grodno.

London. 3. März. Teutsche
und russische Berichte stimmen darin
überrin, dasz nördlich von Grodno
lNordvolen) eine grosze Schlacht ge-

schlagen wird. Einige der umlie-gende- n

Dörfer sind abwechselnd in
Händen der Teutschen und Russen
gewesen. Tie Russen wollen autzer
einigen hundert iLesattgcnen auch
sechs Kanonen erbeutet haben. Eine
lange Tauer der Schlacht dürfte
kaum zu erwarten sein, da sie im
Gegentheil zu früheren Schlachten
auf einein verhältniszmäsüg kleinen
Terrain unter den Mauern der
Festung stattfindet. Ein deutscher

ieg wurde die Einlchltefuing der
Festung, ein Mißerfolg jedoch den
Rückzug auf Auguslowo zur Folge
haben. Den Russen gebührt für die
Schnelligkeit, mit der sie nach der
gewaltigen Niederlage an der oft.
preußischen (rcnzc neue Trappender
bände nis Tressen stellten, Anerken
nung. Äie wehren sich mit dem
Muth der Verzweiflung gegen den
Angriff der Teutschen auf ihre Fe
stungen, und noch manch fchiverer
Kampf mus; erwartet werden, ehe
eine endgültige Entscheidung auf die
sem Theile des Schlachtfeldes ein
treten wird.

Die Kämpfe in Galizien.

In Galizien sind die Ocstcrrc!
cher, trotz der Verluste, die sie in
den jüngsten Kämpfen erlitten, wie
der zur Offensive übergegangen.
Staunend blicken die Russen auf die
elastische. Widerstandsfähigkeit ihrer
Gegner und können nicht begreifen,
wo diese alle Truppcnnachschübc, be
sonders aber die vorzügliche Artille
ne hernehmen. Südlich vom Dnie
ster sind die Fortschritte der verein
ten Oesterreicher und Deutschen of
fenbar. Tie Kämpfe zwischen den
Ondawa und haben für
die Oesterreicher einen günstigen Ver
lauf genommen, wenn die Russen
dieses auch nicht zugeben wollen.

Geistesgestörte russische Soldaten.
Petrograd, 3. März. Die russ-

ische Leitung Ruskoje Slowo"
schreibt klagende dass in der russs- -

M,en ?,rmee ei,ies,iorungen leyr
häufig seien und zur Ueberfullung
der Hospitäler führten. Diese Gei
steskrankheitei! find auf die furcht
baren Wirkungen der modernen Ar.
tillerie zurückzuführen. (Ter cinhal
tende Wntkigenufz hat die Moska
witer eben entnervt.)

Teutsche Sprache verboten.

Petrograd, 3, März. Tie ruf.
fische Regierung hat den Gebrauch
der deutschen und lettischen Sprache ;

in den Schulen ganz verboten. Tas
Verbot erstreckt sich sogar auf private
Unterhaltung der Kinder.

Taub gegen Rnsslands Werben.
Stockholm, 3. März.' Die russ-

ische Regierung macht grosse An- -

strengungen, Schweden zu bewegen,
die Durchfahrt von Kriegsmaterial
wieder zu gestatten. Die

von Petrograd
fallen jedoch in Stockholm auf taube
Ohren iJid die schwedische Presse be-

zeichnet sie einstimmig als werthlos
und heuchlerisch. Aäe Zeitungen e,

das; Ri, feiernd, sobald es die
richtige Zeit für gekommen erachte.
ersuchen werde, Schweden, unter
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Bin. Pvjiider.t der t.itti'ch.'n Ai'ge
i'rdii.tenk.tmmcr. gab die Er-

klärung ab. d.;t"; die ettnrnninfchni
Iniriu-i- t sie Russen im kmik.iwS
0i - '! t iüüti'ii, da 5 N'c'iüclie Wct
b,-- i ciHz.'ajuil? erreiilit. ihre Auf
gäbe dort gelon tuitieit und dann
mich ihrem Hmiftitandsort znrückge
kehrt wie,,. in1 türkische Armee
siebe jcist an der ägmtischen Grcn
ze und fn?f rc Anftalien, in Aegnpten

iizniallen und die Bevölkerung vom
Joche des Feindes zu befreien.

Alliiere verlieren Mneuräumer.
Athen, .!. März. Eine von

Tenedos eingegangene Tepesche be'
richtet, dits; tiirkische Zerstörer eng.
lisch. französische Minenräumer in
den Tardanellen angriffen und zwei
von ihnen zum Sinke brachten.

16 Todte ans Grube geborgen.
Hinton, 23. Va., 3. März. Bis

jetzt find von den durch die Erplosion
in Grube No. 3 der New River und
Pochahontas Eonsolidated Eoal and
Eoke Company eingeschlossenen Berg-leute- n

ili nuu todt an die Ober
fläche gebracht.

Aus dem Kongress.
Washington, 3. März. Heute

zu früher Morgenstunde wurde der
Vize.Präsident ans dem Schlummer
geweckt, um im Senat zu erscheinen,
damit ein Quorum gebildet werdeil
könne, um' die Flusz und Hafenbill
anzunehmen. Herr Marschall kam
dem Ersuchen nach und die heisz um
stritten Bill wurde angenommen.

Ans der Staatslcgiölatur.
Lincoln, 3. März. Das Ge-set- z

über Neuordnung der Schulfonds
wurde gestern vom Hause zur drit-
ten Lesniig verwiesen. Sollte es
angenommen werden, so bedeutet die

Einführung für Douglas County
einen jährlichen Schaden von $18,-00- 0

Tas Sonntagsschlufzslesetz für
Barbiere wurde mit nur 2 Srim"
nicit Mehrheit vom Abgeordneten
hause verworfen.

Im Abgeordnetenhause hielt
Aber eine Gedacht

nissrede für den verstorbenen Uni-

versitätsdekan Tf. Bessey, einen
Botaniker.' Die Gedenkfeier

nam eine halbe Stunde in Aw

Spruch.
Der Senat nahm gestern das Ge- -

setz an, wonach das Gehalt von
Stadträthen von .$1000 auf $1500
erhöht werden kann.

Ferner wurde das Gesetz im Se-
nat angenommen, wonach der Sitz
eines Eonnties nur durch Maja-rit- ät

des Volkes berleat werden
fcmn, wenn er sich 10 Jahre oder
amt an einem Platze befunden hat.

Lincoln, 3. März. Der Saus
ausschusz für Städte und Dörfer be.
richtete gestern die Eingcmcindungs.
vorläge ohne Empfehlung ctn. Da
durch wird der Streit, um die Ein
gemcindung direkt vor das Forum
des Hauses getragen und kann man
sich auf etwas gefasst mache. Dig

'Abstimmung int Ausschusz ergab g
Stimmen gegen die Vorlage und nur

dafür.

Washington, 3. März. Pra.
sident Wilson sandte folgende Nomi
Nationen für Postmeister im Staats
Ncbraska an den Bundeöscnat: C.
E. Tedrick, Superior: Ä. C. Bible.
Holbrook: August Schultz. Arapahoe;

iilknkl
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William Sealinatt. Lawrences Da
mel A. Page, Hardy.

Die Jury in de? Untersuchung ge
lwn den Hausierer Ike ?rt, der den
Arbeiter Mark O'Tog in seiner
Wohnung erschoß, fand den Ang?.
klagten mchtschnldig. da er ctififvei- -

iu Nothwchr gckMeüat,

son

eine Anfrage an rost.l.'ritannien
und Frankreich senden sollten, wie
sie ihrer Ankündigung, jeden Hau
del von Tnitschlandö Uünen sernm

halten, durchzusehen beabsichtigen.

In ,')?egieruiiqtkreijen wurde jedoch
daraus hingewiesen, das; auch diese

Anfrage erst dann abgesandt wer
den soll, wenn dienerte der amtlichen
Antworten aus Teulichland und
ttrokbritannlen eingelaufen sind.

iTOr der .Nabinettssibung erklärte

,',!rgsident Wilfon. dasz er sich über

Haltung der Bundesregierung
noch nicht äuszern könne, da er die

Ankündigung der Alliinew, die an
scheinend eine Blockade bestimmen
solle, noch nicht genügend verdaut
Kabe. 'Tes Näheren führte er ans.
Mi die Noten der Allürten nur in

allgemeinen Aufdrücken ' sich über
die zu bersolgende Politik ouospra
chen. jedoch über die ,vir Verfügung
stehenden nöthigen Mittel zur
Turchsührung einer solchen Mas;
rege! nichts besagte. Denier wiec
der Präsident' darauf hin. das; leine
Wacht miö dem Grunde, dafj de
Mittel zur NriegMhrnng sich ver
ändert Haben (ll.Boote, Luftschiffe,
ns'w.) daö Recht lleiten dürfe,
nun auch, das anerkannte Kriegs
recht abzuändern. Äiit Rücksicht
Hierauf müsiten die Ver, Ctaatcn
auf, ihrem Rechte zur Turchsührung
eines neutralen Handels mit Län

. ,:i v t:.. i;.i.. r
vern, mit lu'iii- - im oiuUL
l, t.c....ven,

Ferner verlautet, daß i der Ka
binettssilzung auch die Wirkung der
Note der Alliirten auf die nme
rikanische Ausfuhr erörtert wurde.
und sprachen sich höhere- Regie
rungsbeamti! dahin anö, das; nur
dann, wenn die Alliirten eine wirk
liche Blockade gegen Teutschland
machtvoll durchführen .könnte, die
Vir i'tiislfrn tsintcnfnS aiischi'ii
"' " -- V - U..,.Vw.
in übten.

Vorschläge gerecht.
cnr:.. iiiix,S, inn uii, . j.iui,). vt.T"Uii'iiiii i.iui.;

I Ei hoher deutscher Äiegiernngs.
f beauiter sagte heute, man habe in

'W Reglerimgt'kreisen eingesehen, daß
die amerikanische Regiernng bei Ad

Z fafiMna der Note bestrebh gewesen
'
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